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Unſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
* jahrlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 


Preis der Zeitunz auf der Poſt vier⸗ 
telährlich: 15 Sgr. in Stettin monatlich 
5 


für 3 Sgr. 


1870. 


Norddeutſcher Reichstag. 
52. Sitzung vom 23. Mal. 

Der Präſſdent Simſon eröffnet die Sitzung um 
10%, Uhr. 

Am Tiſche des Bundesraths der Bundeskanzler 
Graf Blemarck, Finamminiſier CTamphauſen, Staats ⸗ 
miniſter Delbrück, Juſtizminiſter Leonhardt u. A. 

Die Plätze im Hauſe ſind ſchon bei Eröffnung 
der Sitzung ſehr zahlreich beſetzt, die Tribünen über⸗ 
füt. In der Diplomatenloge befindet ſich der Ge⸗ 
ſandte Oeſterreichs, Graf Wimpfen nebſt Gemahlin, 


von der Vergangenheit in dem Maße loßzuſagen, daß 
fie bewußter Weiſe und von dieſer Stelle ein doppeltes 
Rechtsſyſtem ſchaffen. Ich will mich lediglich an bie 
politiſche Seite halten. Es iſt für mich elne abſolule 
Unmöglichkeit, wollte ich einem Geſetze zuſtimmen, wel⸗ 
ches das Prinzip der Rechtseinhelt verletzt, und ge⸗ 
wiſſermaßen zwei Klaſſen ſchaffen will (ſehr richtig). 
Ich würde viel eher meinerſeits einem mangelhaften 
Strafgeſetzbuch zuſtimmen lönnen, denn Fehler und 
Mängel laſſen ſich immer in einigen Jahren verbeſſern 


ob es ſich nicht lohnt, das Geſetz noch ein Jahr den 


Erwägungen der Regierungen und des Volkes, das ſich aber fie iſt noch nicht gekommen. 


noch nicht hat hören laſſen, zu überlaſſen. Wie ſteht 
es nun mit der entſcheldenden, mit der Hauptfrage be⸗ 


züglich des Strafgeſetzbuches? Die Majorität hat ſich 
für die Abſchaffung der Todes ſtrafe ausgeſprochen, und 
dieſe Majorität wäre größer geweſen, wenn man von 
der Zwangejacke der Erklärung der Regierungen befreit 
geweſen wäre. 
geſprochen, nicht für, nicht gegen die Todesſtrafe. 


Seitdem hat ſich das Volk nicht aus⸗ 
Das 


rechts.) 


Fugen ſabſl. Hierin ligt die Grundunſache, daß fe 
En, 0 dan Nadeln Antrage nicht zuſummen lönnen. 


und vervollſtändigen. Ich kenne von meinem Stand⸗ 
punkt daher keinen Oldenburger und leinen Preußen, 
ſondern ich kenne nur einen Norddeutſchen. Wir ſind 
gegen alle partilularen und Sondereinrichtungen. Gegen 
die Vorurthelle einzelner Regierungen, ja ſelbſt gegen 
die Rechte einzelner Volksſtämme, mitunter mit hartem 
Verfahren und Strenge, aber unverrückt haben wir das 
Ziel der Einheit im Auge gehalten (Bravo). Sobald 
wir dleſes Ziel verlaſſen, ſobald wir unſerm Geiſt er⸗ 
lahmen, jo legen wir vor dem deutschen Volk davon 
Zeugniß ab, daß unſere Spannkraft verloren gegangen, 
daß wir nicht mehr den Muth haben, das die Einhelt 


auch Graf Wrangel iſt anweſend. 

Der erfle Gegenſtand der Tages⸗Ordnung, Ab- 
fimmung über den Geſeßentwurf, den Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz betreffend, wird durch definitive Annahme des 
Geſetzts erledigt, und ſodann ſoſort in die dritte Be⸗ 
rathung über das Strafgeſetbuch getreten. Außer den 
bereits mitgetheilten Anträgen liegen heute folgende An⸗ 
träge vor: 1) des Abg. v. Kardorff und Gen.: $. 78. 
„Der Mord und der Verſuch des Mordes gerichtet 
gegen das Bundesoberhaupt, oder den eigenen Landes 
herrn oder während des Aufenthalts in einem Bundes ⸗ 
ſtaate gegen den Landesherrn dieſes Staals wird als 
Hochverrath mit dem Tode beſtraft. 

2) Die Abgg. Fries, Jäger und Salzmann: zu 
dem Antrage des Abg. Planck folgenden Zuſaß zu be⸗ 
ſchlleßen: „Den übrigen Bundesſtaaten bleibt es über⸗ 
laſſen, im Wege der Geſeßgebung ebenfalls zu verord⸗ 
nen, daß in denjenigen Fällen, für welche das gegen- 
würtige Geſetz die Todesſtrafe beſtimmt, an die Stelle 
derſelben die lebens längliche Zuchthaueſtrafe tritt.“ 

In der Generaldebatte nimmt zuerſt das Wort 
Abg. Graf Schwerin: Die große Kulturfrage, um 
die es ſich hier prinzipiell handelt, ob in dem neuen 
Strafgeſetzbuch die Todesſtrafe überhaupt aufgenommen 
werden ſoll, kaun meiner Ueberzeugung uach heute außer 
aller Diokuſſion bleiben. Ich hatte bei der zweiten 


Volk iſt nicht in Bewegung gerathen ob der Gefahr 
einer Verletzung feines Rechtsgefühls. Nur die Regie⸗ 
rungen haben ſich viel mit dieſer Frage beſchäftigt. 
Keinesfalls iſt aus der Aufhebung der Todesſtrafe eine 
Vermehrung der Verbrechen zu befürchten; Alles ſpricht 
für die Aufhebung, Alles was in Frankreich, was in 
Baden, in Baiern vorgegangen iſt in Folge unſeres 
Votums. Ich erianere Sie an Belgien und England, 
wo die Begnadigungen häufiger und häufiger werden. 
Auch Holland will die Todesſtrafe abſchaffen und ſchafft 
ſie ab, wenn unſer heutiges Votum die Aufhebung 
ausſpricht: — denn die Völker unterflügen ſich unter⸗ 
anſtrebende Ziel mit Kraft und Ausdauer zu verfolgen. elnander, ſie find ſolldariſch. Die Wichtigkeit der Todes ⸗ 
(Lebhaftes Bravo vnd Widerſpruch bei den Sozial- ſtrafe, ob im Strafgeſetze aufrecht erhalten oder beſei⸗ 
demokraten.) Ich freue mich über die Mißbilligung der tigt, wird von allen Seiten anerkannt. Die Freunde 
Gegner der deutſchen Einheit. Dieſe Miß billigung iſt] derselben ſehen in ihr das Schwert der Gerechtigkeit. 
mir Beweig dafür, daß ich mich auf dem rechten Wige] Die Mehrheit der konſervatlven Regierungen hat ſich 
befinde. Ich erinnere Sie an eins. Es find laum für die Beibehaltung der Todesſtrafe nur auf Mord 
zwei Jahre her, daß Sie den Beſchluß faßten, ein ein⸗Jentſchleden; man kann uns alſo nicht jagen, daß wir 
heitliches Strafrecht für den norddeutſchen Bund zu] die Frage vom Partelſtandpunkte aus behandeln. Dem 
ſchaffen. Es haben ſich die namhaſteſten Juriſten, auf hohen Preiſe ſteht ein hoher Zins, dem hohen Prelſe 
deren Namen Deutſchlaud ſtolz ſein darf, verſammelt] des Zuſtandekommens des Entwurfes ſteht eine Kultur⸗ 
und in kurzer Zeit ein Werk geſchaffen, dem auch die⸗Afrage gegenüber. Hätten wir kein Strafgeſetzbuch, dann 
jenigen, die es über ſich nehmen wollen, dagegen zu] könnte Mancher in ſeinem Votum ſchwanken, aber wir 
ſtimmen, doch die Anerkennung nicht verſagen können, haben ein ſolches und wir können warten, bis das 
daß es das beſte iſt, was innerhalb Deutschland bisher] Richtſchwert in Deutſchland nicht mehr nothwendig er- 
geleiftet if. Eine einzige Beſtimmung trennt uns von achtet wird. Wenn Graf Bismarck den Plankſchen 
wenn 


de Kulturfrage Handelt. Die deutſche Nation 
nt, praftiſche Fragen praltiſch zu behandeln; 
wo is ſich aber um Kulturfragen handelt, müſſen wir 
auf Dinge Rückſicht nehmen, die wir ſonſt zurücktreten 
laſſen können. Wie die Abſtimmung ausfallen mag: 
verlieren wir den Muth nicht, kämpfen wir bis zum 
letzten Augenblicke. Wir haben alle nur aas Wohl des 
Vaterlandes im Auge. 

(Die Tribünen, Diplomaten- und Hofloge haben 
ſich bis auf den letzten Platz gefüllt.) 

Bundes kommiſſar Friedberg: Das Fundament, 
auf dem ber vorliegende Geſttzentwurf beruht, iſt der 
Gedanke der Rechtseinheit und von dieſem Gedanken 
können die verbündeten Regierungen nicht abgehen; fie 
find vielmehr der Meinung, daß dieſe Rechtscinheit in 
alle Gebiete eingreifen muß. Die verbündeten Regie⸗ 


a n. Entzleben fie dem norddeutſchen Volke 
dieſe Wohlthat nicht. Wir find im Begriff, dieſe 


noch darum, was 
Werth: das Strafgeſetz jo anzunehmen, wie es mög- ſeiner Zukunft, das in dieſem Augenblicke mehr als je 


geſehbuch enthält jo viel außerordentlich Gutes, daß ich wird das von Fries und Gen. zu dieſem Antrage 
der feſten Ueberztugung bin, ich ihue ein gutes Werk, geſtellte Unteramendement zurückgezogen. 
wenn ich für die Annahme desſelben mein Wort und Abg. Lasker: Ich freue mich des chen ge⸗ 
meine Stimme einlege. Ob, wenn wir dieſes Geſetz ſprochenen Wortes und hätte nur gewünſcht, daß der 
verwerfen, wir ſobald ein ähnliches gutes Geſetz erhal-] Herr Bundeskanzler am Schluſſe ſeiner Arußerung es 
ten werden, iſt mindeſtens zweifelhaft. Wir wiſſen] vermieden hätte, die Rücksicht auf die Gegner jo weit 
aber auch nicht, ob wir im nächſten Jahre auf dieſen] außer Acht zu laſſen, daß er ſagte, fie ſelen durch frü- rungen würden «6 tief beklagen, wenn das Geſetz an 
Bänken fipen werden, wiſſen auch nicht, wer an jenem] here Abſtimmungen, durch Parteibeſchlüſſe gebunden, ſie feiner einzigen Beſtimmung ſcheitern ſollte, denn es läßt 
Aſche, (auf den Tiſch dee Bundesrath zeigend) ſiten] gäben heute ihr Votum vom Partelſtandpunkte aus ab. ſich voraussehen, daß wenn dasselbe in dieſer Seſſion 
wird. (Obo! auf verſchiedenen Seiten) und deshalb Wir haben es anerkannt und bei der zweiten Leſung] nicht zu Stande gebracht werden ſollte, es einer unge⸗ 
werde ich für das Geſetz im men, ungrachtet des unumwunden ausgeſprochen, daß der ganze Entwurf heuren Energie bedürfen wird, vielleicht in mehreren 
wüſten Geſchreis der ſonlal⸗demokratiſchen Preſſe (Bravo mit Einſchluß ſeiner Mängel ein achtenswerihes, ein] Jahren jo weit zu kommen, ein neues Strafßeſetzbuch 
Muſterwerk if. An dieſem Werke haben wir Arbeiter vorzulegen. Redner geht nun auf diejenigen Beſtim⸗ 
Bundeskanzler Graf Bismarck: Ich muß iu- zu beſſern, was zu beſſern if. Man kann nicht ver-] mungen des Strafgeſetzbuches näher ein, welche im 
nüchſt mein Bedauern darüber ausſprechen, daß es mir ſchwelgen, daß der Entwurf große wahrhafte Reformen Reichotage Abänderungen erlitten haben, und bemerkt, 
nicht vergönnt geweſen, den Verhandlungen perſönlich] enthalt und nicht blos in einzelnen Beſtimmungen. Ich] daß es den verbündeten Regierungen nicht leicht gewor⸗ 
beizuwohnen, mittelft welcher die verbündrten Regie- zähle dahin den Verſuch, die Ehrenſtrafen anders zuf den, allen dieſen Abänderungen ihre Zustimmung zu 
rungen Ihre Beſchlüſſe der eigenen Beſchlußnahme un- normiren, die Einführung des Urlauboſpſteme, die Ein- erteilen, daß fie aber im Intereſſe des Zuſtandekom⸗ 
terzogen haben. Mein Kollege, der Herr Juftigmini- | jcränfung der Fälle, auf welche jetzt Todeeſtrafe ſteht. mens des Geſetzes ihrer Uebergeugung dies Opfer ge⸗ 
ſter, hat Ihnen noch während meiner Abweſenheit dieſe] Aber auch viele Mängel find zu konſtattren und dieſef bracht. Was ſpezlell die Todesſtrafe betulfft, jo haben 
Beſchlüſſe mitgethellt und zugleich eine weitere Beſchluß⸗ find zum Theil von den Urhebern des Entwurfes, von] die Regierungen den Beſchlüſſen dee Reichstages ihre 
nahme über den vorgelegten Planck ſchen Antrag in] den Regierungen zugeſtanden. Wir haben davon Ab- Zuſtimmung nicht überall geben können, ganz befonbers 
Um zu der Vorlage zu gelangen, ſtand genommen, die Mängel zu beſeltigen, um nicht geleitet von der auffallenden Thatſache, daß in einem 
das Zuſtandekommen des Geſetzts zu gefährden. Mögen] Jahrt ein und dieſelbe Volksvertretung ſich für die Ab⸗ 
dieſe Mängel bei einer Reviſton, oder wenn das Geſetzſchaffeng der Todesſtrafe, im folgenden Jahre aber gegen 
heut nicht zu Stande kommen ſollte, bei nochmaliger dieſe Abſchaffuug ausgeſprochen hat. Aehuliches hat 
Vorlage Berückſichtigung finden: Ich zähle hierzu die ſich in deutſchen und engliſchen Parlamenten zugetragen, 
leider beibehaltene Dreitheilung der ſtrafbaren Hand- ſo daß man von dieſer Frage nicht behaupten kann, 
lungen, woraus folgt, daß der Verbrecher bel allen daß über dieſelbe ſchon das letzte Wort geſprochen iſt. 
Handlungen ſtrafbar iſt, bei den Vergehen nicht. Das Es if hier von der Konſequenz der Geſinnung ge⸗ 
ganze Syſtem des Strafgeſetzbuches iſt aufgebaut auf ſprochen und behauptet worden, daß das einmal abge⸗ 
der Verſchiedenheit der Strafen. Fragt man, was der gebene Votum auch für die dritte Leſung unverändert 
Juhalt der Strafen if, jo bleibt das Strafgeſetzbuch] bleiben müſſe. Meine Herren! Wenn eine Aenderung 
die Antwort ſchuldig. Das kommt daher, daß uns ein] in den Anſichten nicht eintreten darf, jo halte ich die 
Geſetz über das Gefängnißweſen fehlt. Dieſe beiten] dritte Leſung eines Geſetzes überhaupt für u. nölhig; 
Mängel haben die Regierungen zugeſtanden. Wir len- aber win ich Ihre Geſchäftsordnung richtig verſtehe, 
nen noch Ehrenſtrafen, anſtatt die Handlung entſchelden] ſo iſt die zweite Leſung dazu da, das möͤglichſt Erreich⸗ 
zu laſſen; auch daran iſt der Mangel des Gefungniß⸗ bare zu erreichen, die dritte Leſung aber dazu da, eine 
geſetzets Schuld. Ich will damit nur aufmerlſam] Verfläntigung über das Erreichbare herbeizuführen. 
machen, daß das Strafgeſetzbuch, wenn auch heut an⸗ Abg. Miquel motivirt ſein Votum. Für ihn 
genommen, doch bald einer Revifion werde unterzogen iſt die Todesſtrafe keine Prinziplenfrage in dem Sinne, 
werden müſſen. Kommt es nicht zu Stande, jo kaun daß der Staat das ihm zuflehende Recht nicht benutzen 
das Verfahren der preußiſchen Regierung eine durch- ſoll. Die Todesſtrafe iſt eine Frage der Zeit, eine 
gearbeitete Vorlage im nächſten Jahre unter Berückſich⸗JIrage der fortſchreitenden Kultur. Die Todesſtrafe iſt 
tigung der Beſchlüſſe der Volksvertretung nochmals vor- faſt eine Gewiſſensfrage, aber nur faſt. Ich habe mich 
zulegen, nachgeahmt werden. Auch bier kann die Zwi- gewiſſenhaft geprüft, habe die Frage jahrelang mit mir 
jehengeit benutzt werden, um die hier angeregten Gedauken] herumgetragen und ich bin dahin gekommen, daß ich 
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Die verbündeten Regierungen find außer Stande, ſich zu verwerten. Wir Hagen nicht an, wir fragen nur, die Frage, ob die Todesſtrafe jetzt ſchon gänzlich zu 


bejeitigen iſt, nicht bejahen kann. Die Zeit kommt, 
Jetzt fordert das 
Gewiſſen, das Uebel möͤglichſt einzuſchränken, aber zu 


bejeitigen iſt es nicht gänzlich. Das Verſchleben auf 


ein Jahr iſt nicht human: Wie viele Strafen werden 


in einem Jahre verhängt! Die Verwerfung des Amen⸗ 
dements Plank Seitens der Regierungen kann keinen 
Grund abgeben für bie Verwerfung des Entwurfes. 
Ein Verſchieben auf ein Jahr ſtößt das einheilliche 
Schiff wieder hinaus auf das wüſte Meer des Unſiche⸗ 
ren: wir kennen nicht den Ausfall der nächſten Wah⸗ 
len, die Stimmung der Regierungen in elnem Jahre. 
Jedes Jahr Auſſchub iſt für den norddeutſchen Bund 
ein großer Verluſt, für den Bund, deſſen ganze Zn⸗ 
kunft zu ſchaffen if. Heute kein Strafgeſetz, — mor- 
gen kein Straſprozeß, übermorgen keine Civllprozeßord⸗ 
nung! Sie müſſen Vertrauen zu den Fortſchritten der 
Kultur haben, die Todesſtrafe iſt nur eine Frage der 
Zeit: laſſen Sie die Zeit walten! Da wo bie Todes⸗ 


ſtrafe aufgehoben wird, dieſelbe wieder einzuführen: das 


muß ſchricklich ſchwer fallen! Anders iſt es aber auch 
in anderen Fragen nicht geweſen, wo es ſich um eine 
einheitliche Geſeßgebung handelt und wo Ausnahmen 
nicht zugelaſſen worden if. Wir ſind genöthigt, mit 
den gleichberechtigten Bundesregierungen Kompromiſſe zu 
ſchließen, wie überall, wo es fi um Intereſſen han⸗ 
delt, eine Verſtändigung nur auf dem Wege des Kom⸗ 
promiſſes herbeigeführt werden lann. Nehmen Ste auch 
hier den Kompromiß an! (Beifall.) 

Abg. Schulze (Berlin): Die Frage um Ab⸗ 
ſchaffung der Todesſtrafe iſt eine Frage der Humanität. 
Von nationalem Handeln derer, welche durch ihr Votum 
das Zuſtandekommen des Geſetzes gefährden, kann alſo 
nicht die Rede ſein. Die Regierungen werden mit der 
Zeit ſchon in die Lage kommen, ſich mit uns zu ver⸗ 
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einigen und da es ſich um eine Humanitätefrage han- 


delt, jo dürfen wir nicht von unſerem Ziele abgehen. 
Durch Festhalten tragen wir mehr zur Erreichung des 


nationalen Zieles bel, als wenn wir nachgeben. 0 


Minſſter Leonhardt wendet ſich zunächſt gegen 
die Acußerungen des Abg. Lasker. Derſelbe werde ſich 
in der Erwartung täuſchen, daß die gerügten Mängel 
ſchon in einem Jahre Abhülfe finden würden. Ich bin, 
fahrt der Miniſter fort, ganz mit dem Abg. Lasker ein- 
verfianden, aber ich meine, es giebt leinen Unterſchled 
mehr zwiſchen Zuchthaus und Gefängnißſtrafe. Ich 
will eine Vereinfachung des Straſſpſteme, aber dazu ge⸗ 
hort Zeit. Ich erkläre offen, daß ich aus rein prin- 
Upiellen Gründen weder Anhänger noch Gegner der 
Todeoſtrafe bin, aber ich halte dafür, daß fie beizube⸗ 
halten iſt, ſo lange ſie nothwendig, ſo lange ſie das 
Rechtsbewußtſein im Volle nicht verwirſt. Die Todes⸗ 
ſtrafe iſt zweifellos eine Frage der Zeit: ob dieſe Zeit 
kurz oder lang bemeſſen if, vermag ich nicht zu beſtim⸗ 
men. Wenn Sie die Todesſtrafe ſtreichen, jo bleibt 
der alte Zuſtand und Sie erreichen hoͤchſtens mit den 
ſchwerſten Opfern der Strafrechtepflege die Erfrühung 
der Zeit. Es iſt noch nie vorgekommen, daß ein Straf⸗ 
geſeßbuch an der Todesſtrafe geſcheitert if. Kein Geſetz 
grelft ſo tief in das Vollsleben ein, wie das Straf⸗ 
geſeß. Was ſoll jetzt entſtehen? In welche Lage kommt 
man jetzt, wie ſoll das Strafgeſetz gemacht werden, wie 
kann die Straſprozeßordnung entfliehen? Ich bitte Sie 
im Namen der Regierungen: benutzen Sie die Stunde 
zur Gründung eines nationalen Denkmals unvergäng⸗ 
lichen Ruhmes! 

Abg. Graf Bethuſy-Huc erklärt ſich im Prin⸗ 
zip gegen die Todesſtrafe, hält es aber im Juttreſſe 
des Zuſtandekom mens des Geſetzes für nöthig, ſein frü- 
her in dieſem Sinne abgegebenes Votum zu ändern. 

Abg. Künzel: Ich habt ein Mandat übernom⸗ 
men und zwar aus der innigſten und herzlichſten Liebe 
zur Sache, nämlich den Plan der Einigkeit des deut⸗ 
ſchen Vaterlandes realifiren zu helfen. In dieſer Liebe 
zum deutſchen Vaterlande räume ich gewiß keinem von 
Ionen ein Vorrecht ein, in dieſer Frage ſtehe ich aber 
auf dein Standpunkte des Abg. Löwe, und bin der 
Anſicht, daß ſie eine Gewiſſensfrage iſt. Man hat die 
Abſchaffung der Todesſtrafe für eine Kulturfrage, für 

eine Humanitätsfrage gehalten. Sind ſolche Fragen 
denn keine Gewiſſensfragen? Was hat denn das Ge⸗ 
wiſſen anders zu thun, als gerade den Kultur- und 
Humanitäteforderungen Rechnung zu tragen? Was hat 
das Chriſtenthum Ethabeneres aufzuwelſen, als die Hu⸗ 
manſtät? Man hat diejenigen, die für Abſchaffung der 
Todes ſtrafe geſtimmt, vielfach in der Preſſe angegriffen 
und ihnen vorgeworfen, ſie ſeien von Gott abgefallen, 
fie ſeien Freimaurer r. Ich räume leinem Menſchen 
das Recht ein, meinem Votum ein Motiv unterzuſchle⸗ 
ben, das nie ausgeſprochen worden iſt. Ich habe den 
Vorwurf hören müſſen, als ob ich die Theologie nicht 
richtig verſtanden und mich mit Rom in Widerſpruch 
geſetzt habe. Ich verehre das Oberhaupt meiner Kirche 
mit aller Junigleit und Herzlichleit, aber ich behaupte, 


das Oberhaupt meiner Kirche bedarf nimmermehr zur 


Cejefigung der Küche der Zobesfafe. Daher habe 
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ich gegen die Todesſtrafe ſtimmen können, ohne der 


Kirche nahe zu treten. Der norddeutſche Bund ver⸗ 
dankt ſein Beſtehen nicht ſolchen Anſchauungen, welche 
bisher Gang und Gäbe waren, ſchaffen wir daher ein 
Geſetz, welches auf dem Standpunkte des Kulturfort⸗ 
ſchritts und der Humanität ſteht. Rückwärts gehen kön⸗ 
nen wir nicht, das wäre aber ein Rückſchritt, wenn wir 
jetzt ein Geſetz annehmen würden, das die Todesſtrafe 
wieder in denjenigen Staaten einführt, in welchen fie 
bereits geſetzlich abgeſchafft iſt. Laſſen Sie ſich daher 
durch nichts anderes als durch Ihre innigſte Ueberzen⸗ 
gung zu Ihrem Votum beſtimmen, laſſen Sie ſich auf 
keinen Kompromiß ein und ſtimmen Sie wie ich, für 
die Abſchaffung der Todesſtrafe. (Lebhafter Beifall.) 

Die General⸗Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen. 
Es wird nunmehr die Spezlaldebatte über den Antrag 
des Abg. v. Luck und Genoſſen eröffnet, welcher dit 
Worte „mit dem Tode im $. 1 wieder aufgenommen 
wiſſen will. 

Abg. Knapp erklärt ſich gegen dieſen Antrag und 
für Abſchaffung der Todesſtrafe. 

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird geſtellt 
und angenommen. 

Der Antrag Luck, in §. 1 die Todesſtrafe wieder 
aufzunehmen, wird beim Namensaufruf mit 127 gegen 
119 Stimmen angenommen. 

Mit Ja (für die Beibehaltung der Todesſtrafe) 
stimmten u. A. Prinz Albrecht, Blum⸗Sachſen, Ende⸗ 
mann, Schwerin, Steinmetz, mit Nein ſämmtliche übrige 
Sachſen, Simſon, Forckenbeck, Hammacher, Braun, 
v. Bennigſen, Benda, Müller Stettin, Lasker, Geh. 
Rath Dr. Engel, Bockum⸗Dolffs; es fehlten Rothschild, 
Dr. Ewald. 

Mit dem Antrage Luck wird ſodann §. 1 im 
Uebrigen unverändert angenommen; desgleichen 89. 2 
bis 3 ohne Debatte. Im 5. 4 Nr. 1 werden auf 
den Antrag Lasker die Worte „eine Beleidigung gegen 
einen Bundesfürſten“ geſtrichen, ein ſolches im Aus⸗ 
e begangene Vergehen daher außer Verfolgung 
geſetzt. 

Auf den Antrag des Abg. Luck wird §. 11 der 
Reglerungs⸗Vorlage „die Todesſtrafe it durch Enthaup⸗ 
tung zu vollſtrecken“ wleder hergeſtellt, und dem §. 13, 
eulſprechend dem Antrage des Abg. Lasker, folgender 
neuer Abſaß hinzugefügt: „die zur Gefängnißſtrafe Ver⸗ 
urtheilten können in einer Gefangen-Anſtalt auf eine 
ihren Fähigkeiten und Verhältniſſen angemeſſene Welje 
beſchäftigt werden; auf ihr Verlangen ſiad fie in dieſer 
Weiſe zu beſchäfligen.“ 

Hinter $. 16 beantragt Abg. Lasker den §. 77 
der Kommiſſionsbeſchlüſſe einzuſchalten. Derſelbe lautet: 
„Wo das Geſetz (bei Hoch- und Landes verrath) dle 
Wahl zwiſchen Zuchthaus und Feſiungs haft geſtattet, 
darf auf Zuchthaus nur dann erkannt werden, wenn 
feſigeſtellt wird, daß die ſtrafbar befundene Handlung 
aus elner ehrloſen Geſinnung entſprungen iſt.“ 

Es entſpinnt ſich zugleich über den materiellen In⸗ 
halt dieſes Paragraphen eine längere Debatte, ein wel⸗ 
cher der Abg. v. Brauchltſch (Genthin) und der Juſtiz⸗ 
miniſter Dr. Leonhardt ſich gegen die Annahme aus- 
ſprechen, während Abg. Lasker für Beibehaltung des 
Paragraphen eintritt; bei der Abſtimmung wird §. 77 
der Kommiſſlonsbeſchlüſſe, ſowie der Lasker ſche Antrag 
angenommen. 

Im $. 24 werden auf den Antrag Lasker im 
erſten Abſatz die Worte „unter Haft“ geſtrichen und 
folgender neuer Abſatz angenommen: „IR bei einem 
Vergehen Geldſtrafe allein oder an erſter Stelle, oder 
wahlweiſe neben Haft angedroht, jo kann die Geldſtrafe 
in Haft umgewandelt werden, wenn die erkannte Strafe 
nicht den Betrag von 200 Thlr. und die an ihre Stelle 
tretende Freiheitsstrafe nicht die Dauer von 6 Wochen 
überſtelgt.“ 

88. 25—47 werden mit einigen, geößtentheils 
redaktionellen Aenderungen ebenfalls angenommen. Hinter 
$. 47 beantragt Abg. Lasker folgenden neuen Para⸗ 
graphen: „Wahrheitsgetreue Berichte über Verhandlun⸗ 

eines Landtages oder einer Kammer eines zum 
norddeulſchen Bunde gehörigen Staates bleiben von jeder 
Verantwortlichkeit frei." Auch dieſer Antrag wird ohne 
Debatte angenommen ; dergleichen die 88. 48 — 76 mit 
einigen untvejentlichen Aenderungen, womit der exfle 
Theil des Strafgeſetzbuchs erledigt iſt. 

Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung Dienſtag 10 Ubr. 

Deutſchlaud. x 

Berlin, 23. Mal. Se. Majeſtät der König 
machte geſtern früh mit dem Kronprinzen im Park von 
Babelsberg eine Morgenpromenade, wohnte darauf in 
der Friedenskirche dem Gottesdienſte bei, kam mit dem 
Zuge um 12 Uhr Mittags nach Berlin, halte im aus- 
wärtigen Amte eine einſtündige Konferenz mit dem Mi⸗ 
nifterprädenten Grafen Bismarck, welcher am Sonn⸗ 
abend Abend vom Schloſſe Varzin bier eingetroffen 
war, und kehrte darauf wider nach Potsdam zurück. 
Heute Mittag traf der König wieder von Babelsberg 
bier ein, nahm Meldungen und die regelmäßigen Vor⸗ 
träge entgegen und konferirte darauf mit dem Grafen 
Bismarck. 


— Im Neuen Palais zu Potsdam wird morgen 
von den Kronprinzlichen Herrſchaſten das Geburte feſt 
der Königin Victoria durch eine Familientaftl gefeiert, 
zu welcher Se. Maj. der König Mittags von hier nach 
Potsdam fährt. Der engliſche Botſchafter Lord Loſtus 
und Gemahlin bringen Vormittags Ihre Glückwünſche im 
Neuen Palais dar. 

— In Breslau if am 20. Graf Platen ge- 
ſtorben, einſt Mitglied der Tomjervativen Partei in der 
Zweiten Kammer. 


Kiel, 23. Mal. Laut eingegangener Meldung fuhrzölle auf und ermäßigte die Einfuhrzölle um 70 die Erinnerung des Stralſunder Friedens vom 24. Mal 


hat das Königliche Schiff „Niobe“ am 20. d. Mis., Prozent. 1370, war das Konzert eine Vorſeler für die am 24. ! 


von Plymouth kommend, Dover paſſlit. 
Ausland. 

Wien, 23. Mal. Wie die Morgenblätter 
berichten, fand geſtern eine zahlreich beſuchte Verſamm⸗ 
lung deutſcher Liberaler aus allen Thellen des Relches 
in Wien ſtatt. Die Verſammlung einigte ſich über fol- 


Toronto, 20. Mal. Der Dampfer „Cbi- Mat d. J ſtattfindende Feier. Die durch das Konzert 2 
cora“, mit einer zweiten Truppenabthtilung für den reichlich gefloffene Einnahme iſt zur Vergrößerung dis 
„Red River“ an Bord, iſt abermals am Sault St. durch freiwillige Beiträge gegründeten Fonds der im 
Marle⸗Kanal angehalten worden. Der dienſtihnende Andenken an den für unſere Stadt großen Tag beab⸗ 
amerlkaniſche Ofſizler ſagte, er habe beſtimmten Befehl, ſichtigten Rathhaug⸗Renovirung beſtimmt. 
nichts durch den Kanal gelangen zu laſſen, was mit Vermiſchtes. 


gendes Programm für die bevorſiehenden Wahlen: So- der Expedition nach dem „Red River“ zuſammenhauge. Paris. Ein Liebespaar, die Tochter eines Be⸗ E 
lidarltät aller Drutſchen in Oeſterreich; Jeſthalten an] In Folge defjen landete die „Chieosa" ihre Truppen amten der Bibliothek St. Genevidve von Paris und 
der Verfaſſung und an dem Aus gleichsvrtrage mit Un⸗ und Vorräthe und kehrte nach Collingwood zurück. ein junger Parifer Schriftſteller Namens Morpin, hatte 4 


Havana, 22. Mal. Die Juſurgenten wur- Anfangs voriger Woche in Monako an der Bank Rare 
den geſchlagen und verloren 104 Todte, darunter acht Summen verloren. Nach Naza zurückgelehrt, aa 
Anführer und 20 Gefangene. teten fie ſich mit Lauganum und als dies nicht raſch 

VPommern. genug wirkte, nahm Morpin einen Revolver, drückte 

ung. Stettin, 24. Mal. Die Direktion der Ber⸗ einen Schuß auf die Bruſt Gugeniens ab und zer⸗ 

Wien, 23. Mal. Der bisherige ungarische in-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft wird am 2. Juni eine ſchwetterte ſich dann mit einem anderen Schuſſe das 

Jinanzminiſter v. Lon pay hat heute den Eid als Reichs⸗Extrafahrt von Stolp nach Berlin verauſtalten, zu Gehirn. Das unglückliche Mädchen konnte noch den 

Finanzminiſter in die Hände des Katfers abgelegt. Das welchem der Billetvrrkauf auf den verſchledenen Bahn- hinzugekommenen Perſonen den Vorgang erzählen, ehe 
bezügliche Kalſerliche Haudſchreiben wird morgen amtlich höſen vom 28. d. M. bis 1. Juni Mittags flattfin- der Tod fie erlöste. 

publizirt werden. det. Die Hin- und Rückfahrt, welche letztere nach Be⸗ Bukareſt. Ueber das erſte Uaglück auf der neuen 

Baſel, 23. Mal. (B. B.-Ztg.) Geſtern lieben mit jedem fahrplanmäßigen Perſonenzuge bis zum rämäniſchen Eſenbahn am 13. d. M,, welches bereits 
fand die erſte Lokomoliofahrt auf der Rigibahn ſlatt; S. Jun einschließlich ftattfinden kann, koſtet: von Stolp telegraphiſch gemeldet, berichten Wiener Blätter Folgen 
dieſelbe fiel zu vollſter Zufriedenheit aller Bethelligten aus. bis inkl. Station Schübben-Zanow 6 Thlr., für die des: An dieſem Tage war ein Vergnügungezug von 

Zürich, 23. Mal. Die Bevölkerung des Kau- 2. und 4 Thlr. für die 3. Wagenklaſſe, von Cöelln Bukareſt nach der Umgebung abgelaſſen worden, zu wel⸗ 
tons Zurich genehmigte geſtern mit 30,000 gegen 15,000 bis inkl. Station Schivelbein reſp. 5 und 3 Thlr. chem ſich jo viele Thellnehmer fanden, daß die Perſonen⸗ 
Stimmen die Suboentlon für die St. Gotthardsbahn und von Labes aus reſp. 4 und 2½ Thaler pro wagen eine ungewöhnlich lange Reihe bildeten. Abends 
im Betrage von 1%, Mil. Frcs. Perſon. um 8 Uhr fuhr dleſer Zug auf der Rücklehr nach 

Paris „ 22. Mal. „France“ ſagt, indem fie — Der Rechtsanwalt und Notar Dieteric in] Bukareſt bei der Station Vidra in das zum Ausweichen 
die bezüglichen Kommentare der Journale widerlegt, die] Paſewalk iſt in derſelben Eigenſchaft an das Kreisgericht beſtimmte Geleſſe, welches aber zu kurz war, um den 
Ernennung des Herjoge von Gramont implizire weder in Demmin, mit Anwelſung ſeines Wohnſſtzes daſelbſt, ganzen Train aufnehmen zu können, jo daß ein großer 
eine Aufmerkſamleit für Wien, noch für Berlin. Die] verſetzt worden. Theil noch auf dem Hauptgeleiſe ſtehen bleiben mußte. 
framöſiſche Politik, liberal im Innern, werde eine frled⸗ — Die Zulaſſung junger Leute bel der Marine, Zwar wurden dem von Comana kommenden Laſſhug 
liche und konſervallve nach Außen ſein. mit Ausſicht auf Beförderung zu Seeofflzteren hat ſoſort alle möglichen Zeichen zum Innehalten gegeben, 

Paris, 23. Mal. Dem geſetzgebenden Kör- hinſichtlich der Annahmebedingungen eine Erweiterung dieſer wurde aber unglüdlichee Weiſe von der Lolowo⸗ 
per wurde heute der Geſetzentwurf, betreffend die Feſt⸗ dahin erfahren, daß außer den als Kaditten in die tive nicht gezogen, ſondern geſchoben und der Führer ſoll 
ſctung der Gehalte der Senatoren auf 15,000 Fres.] Marineſchule zu Kiel Eintretenden, auch ſolche Matro⸗ außerdem berauscht geweſen fein. Ee bemerkte die Ge⸗ 
vorgelegt. ſen als Offtlter-Aſpiranten jugelaſſen werden ſollen, fahr erſt, als der Zuſammenſtoß unvermeidlich war, 

Madrid, 25. Mal. Die Kommiſſton, welche welche bereits 5 Jahre auf Kauffahrteifiifien gefahren, ſprang herab und ſuchte ſich durch bie Flucht querſfeldein 
mit der Berathung der Kandidatur Espartero's beauf⸗ und den Anforderungen der Eintrittsprüfung vor vollende⸗ zu reiten, wurde aber eingeholt und in Arreſt geſetzt. 
tragt iſt, erſtattete im Klub der Progreſſiſten Bericht, tem 22. Lebensjahre genüat haben. Während deſſen fuhr der fübrerloſe Zug wit aller Kraft 
wonach Espartero erklärte, er würde, falls ihn die Kor⸗ — Wee die „Oſtſer-Zig.“ hört, iſt der Prozeß in den ſtehenden Perſoner zug hinein und fehnitt ben- 
tes zum König wählen, dieſe Würde annehmen. des hieſigen Königl. Bankkomtolrs gegen die Konkurs⸗ ſelben entzwel. Dieſenigen Wagen, die ſich auf der ö 

Portugal. Ueber die Palaſt-Revolutſon in maſſe der Biedower Zuckerfabrit wegen Pfandrechte auf. Welche befanden, waren in Sicherheit; die andern aber a 
Aſſabon laufen einige nähere, wenn auch nicht ganz elne Partie Sprup im Werthe von ca. 25,000 Thlrn.] wurden zertrümmert oder durch den Stoß welt fortge⸗ 7 
beſtimmte, Nachrichten ein. Am Donnerſiag kurz nach zu Gunſten der Maſſe en dritter Inſtanz entſchleden.] schleudert. Glückllcher Wrlſe batte ein Theil der Paſſa⸗ | 
Mitternacht zog der Herzog von Saldanha an der] Dadurch wied es möglich, ſämmtliche bevorzugte For⸗ giere dle Geſahr kommen jchen und ſich durch Thüren 
Spitze von ſechs Batalllonen, welche den Ruf: Nieder] derungen aus der Maſſe zu berichtigen, und arch für] und Fenſter retten können. Dennoch haben über 100 
5 3 ee vor den Königl. Palafl 8 3 Gläubiger AR noch eine Dividende von 2] Perſonen Verwundungen erlitten, darunter einige ſehr 

a. ort hatte die Regierung, welche einen Auf⸗ cozent in Ausſicht. were, beſo⸗ Gehirne rungen . 
ruhr gefürchtet, Geſchütz und Truppen Kae 0 — Zu Vertretern der Lehrer im Krelsvorſtand⸗ en 7 ih e 
eine Zeit lang Widerſtaud leiſteten, aber mit ſieben] der Lehrer⸗Wittwen⸗ und Waſſerkaſſe find ferner ge⸗ 3 
Todten und dreißig Verwundeten auf beiden Seiten wählt: für den Cammirer Kreis: Kantor Rauten- Sandwirtbichaftlichen. 
wurde der Kampf eisgefelt und die Soldaten jäüttel-|burg, Lehrer und Küler Schmidt jun., bebe iu gungen Seite, melde mis Fier is ots. But behebt 
ten ſich die Bruderhand — den „tapfern Cammin, und Lebrer Glöden Hagen; für den Py- 1, 1 e den N reid gut aufgegangen und be⸗ 
jedenfalls ein angenehmerer Zeitvertreib als Hauen und riher Kreis: die Lehrer Hefje-Dyrip, 2ebeff- Sage it in den en Hoffnungen. Weniger erlreulich i 
Schießen. Um 4 Uhr trat Saldauha in den Palast und Petermann⸗ Koln. e eee 
ein, wo er elne lange Unterrebung mit dem Könge“ | — Wee verlautet, flehen im Bereiche der Poſ⸗ dem von "unferer Sat [übrig gegen 1 
hatte. Der Miniſterpräftdent Herzog v. Loulé wunde verwaltung mannigfache Veränderungen auch Betreffs] des vorzüglichen Gerathens wesen Frucht das Namen 
herbeigerufen und reichte natüclich feine Entlaſſung eig, der Lelſtungen der einzelnen Beamten-Kategorlen in] „Weizacker“ führt, ſucht man in dieſem Jahre vergebens 
worauf Saldanha eben jo natürlich mit der Blidung] Ausſicht. Ebenſo ſollen die Beamten von dem Zwange] nach einem Schlage jhöner Weizenſaat: die meiften Fel. 
N . nntläute Kam Borfhein Knaman? bie 
Kriegsminlſtertum übernehmen und das Minſſterium des erpidirenden Beamten gewiß mit Dank aufgenom- wenigſten find einigermaßen beftanden, vielfach war bie 
Janern feinem Freunde dem Biſchofe v. Biſen auver⸗ men werden wird, zumal der eben nicht wohl⸗ Saat fo ſchlecht, daß die Befiger ſich entſchließen mußten, 
trauen wird. Die Auflöſung der Kammer ft ſehr feile Uniformrod wohl jährlich zu erneuern ii. Auf dieſelbe umzupflügen und eine Sommerfrucht an deren 
wahrſchelulich. Oporto und andere Städte haben ſich eine andere, tiefer greifende Erleichterung der Poſt⸗Be⸗ 


garn; Zurückwelſung dis Jöderallemus; Reform der 
Reichsvertrelung; gänzliche Aufhebung des Konko: dato; 
Erlaß eines Religions⸗Ediktes; Verminderung der La⸗ 
8 für das Milttärweſen und Reform der Steuergeſetz⸗ 
ge 


Stelle zu ſäen, ebenfo wie fie es vorher ſchon hatten mit 
der Bewegung angeſchloſſen, wodurch ſie ihren aus- amten wird aber weiterem Vernehmen nach gejonnen, della gelle ee baust 120 in die 
ſchließlich miltäriſchen Charakter verliert; wie denn auch und es iſt nur die Frage, ob und wie die Abſicht aus- ſem Jahr bier der Dotter zur Verwendung, der eine 
das Königliche Schloß jetzt nicht von Soldaten, fon- zuführen If, den Poſi⸗Bramteu, nach einer gewiſſen pate Aueſaat erträgt, und deſſen Toraueſchigch geber 
dern von bewaffneten Bürgern bewacht wird. Reihenfolge, Etholungeferien in den Sommermonaten . — er. rg Wel in 0b Ken ar en 
Liſſabon, 22. Mal. Der Herzog von Sal- zu gönnen. ſelte «a dit schlechte Felder diese gleich man auch gar ni 
( er Frucht antrifft Wenn 
danha iſt wit der interlmiſtiſchen Leitung des Minifte-| — Geſtern Abend verhaftete die Polizei einen] jedoch bei günſtiger Witterung die Nebenſproſſen desſel⸗ 
riums der auswärtigen Angelegenbelten beauftragt worden. zwar erſt 9 Jahre alten, deſſenungeachtet aber ſchon] ben, die ſogenannten Maipflanzen alle emporkommen, fo 
Chriſtiania, 22. Mal. Geſtern bat in recht routinttten Spitzbuben Namens Fr. Stümer aus . nei ie 
dem ſüdlichen Theile der Stadt Drammen (an ber Süd⸗ Grünhof. Der Junge hatte das elterliche Haus ver- der Witt. rung während der Blüthegeit desſelben ab. 
käſte von Norwegen) eine Ft uerobrunſt 90 Häuser in laſſen, trieb ſich umher und hatte ſelt dem 14. d. M. 
Aſche gelegt. Die Verſicherungsſumme beträgt nur geſtändlich nicht weniger als 9 verſchiedene Ladendieb⸗ Worſen- Berichte. 
180,000 Species. ö ſtähle verübt. Er nahm Alles was er gerade erreichen Nebel 1 ee. 2 Kane: 1 W yo 
Petersburg, 22. Mal. Es beſtätigt ſich, konnte, in mehreren Fällen gelang es ihm auch, die Wind FE eich ptratur 4 . 
daß Baron Brunnow zum Bolſchaſter in Paris ernannt! Ladenkaffen zu beſiehlen und gelangte er dadurch in den Au der Börfe, 
iR. Zu feinem Nachfolger in London iſt Fürſt Delom | Befid von 16 Thlr. baares Geld. Sowohl dieſe Weizen flan und niedriger, per 2125 Pfd. Inco gel- 
in Wien deſignürt, welcher ent weder durch Fürſt Wol- Summe als diejenige, welche er aus dem Verkauf man- ber 1 67.288 84 1 897 Bee 2 
kowely oder General Albedinoky, zur Zeit Generalgou⸗ cher der geſtohlenen Gegenflände erzielt, hatte der Feine baker per Frübjabr 68 ½, 68 * 0 88 1 1 
veraeur in Riga, erſetzt werden würde. Spigbube für Näſchereten sc. in der kurzen Zelt voll⸗ Jun 68%, 67°, K bez. u. Gd, 68 Br, Juul-Juli 
Bukareſt, 22. Mal. Zur Feier des Jahres- ſtändig verbraucht. do., Juti-Auguſt 69, 68%, A dez., September ⸗Oltbr. 
tages der Thronbeſtelgung des Fürsten Karl finden heute — Ja der Nacht zum Freitag brannten in Me⸗ * En ee 0 8 ſb. loco 80 —Slpfd 
Goltesdienſt und große Volkofeſte ſtatt. Abents wird wegen bel Löcknlß ein Wohnhaus, eine Scheune und 4848 ½ , per Frübiabr 49%, Hay, be} 1 — 
die Stadt beleuchtet und das Volk auf Koſten der Mu- ein Stall, den Gebrübern Köppen gehörig, und eine] Dat -Sumt 49-48 de ber, Jun Juli 49, 4% . 
niclpalltät bewirtet. Scheune des Egenthümers Bucho v nieder. Lelder ist bez, Juli nguß 49, 49 „ bez., Auguſt⸗Septbr. 49%, 
Athen. Ueber Traeſt wird vom 14. d. M. dabel der Eigenthümer Witt ums Leben gekommen und 2 Ne 4% Gd. u. Sr. 
gemeldet: Die gefangenen Räuber kommen in der näch⸗ auch einer der Gebrüder Köppen hat ſchwere Brand⸗ 3, 904 . & 55 ke: Du: 39% 
fen Woche vor die Aſſiſen. Die Reglerung biantwor- wunden davongetragen. Hafer matter, per 1500 Pfd. loco 61 bis 28%, 
tete das Verlangen des engllſchen und italtenifhen Ge- [I Straifund, 22. Mal. Geſtern Abend , 37- bis 50 pfd per Ffeüblah 28, 1% 9% bez. u. 
ſandten, der Unterſuchung gegen die Räuber beizuwohnen, fand ein von unſerm lüchtigen Moſttlehrer Herru Al- Gd. 0 N 50 4% 8 755 49 
ſowie die Note des franzöſiſchen Geſandten, welche für bert Bratfiſch vranſtaltetes Konzert des hieſſgen Ge⸗ Frühjahr * 527 2 Se Ne Ban g n 
künftig den Briganten in die Hände fallende Franzosen ſangvereing in dem großen Ralhhausſaale ſtatt. Außer 50 % Br. a a 2 
eine Garantie verlangt, abſchlägig. Von den noch feh- den gediegenen Kräften des Geſangvertius beihellgten Winterräbſen per 1800 Pfd. September⸗Oktober 
lenden Räubern der Bande des Arvaniteos iſt die Spur ſich noch küchtige Jachmänner der Muſtt, wie der Kon⸗ e. ren g 2 i 
verloren worden; der dritte der Brüder Mrvoniteos iſt zertmeifter Jablan Rehfeld und der Planiſt Herr G. 14½ 2 Br ee 117 1 . ee 
von den lünliſchen Behörden an Grlechenland ausge⸗ Müller. Es wunden nur klaſſiſche Stücke von Beet- Betzotehun per Auguſt- September 77775 * Br., 
liefert . & boven, Branz Liszt, Mendelsſohn, Richard Wagner und An en er 7% 3% bey, Novbr.-Dezember 
ewyork, 23. Mal. Hier eingetroffenen Zimmermann gebracht und mit großer Peäelſton und ez. 
Nachrichten zufolge iſt Caracas am 27. 1 nach unter dem Belfall des zahlreich verſammelten Publikums, | per Schl 16177 gr ee = 
einem hartnäckigen Kampfe, in welchem 500 Mann das in gehobener Stimmung den herrlichen Tönen | Ir, Zant- Juli 16 W bez. u. Br., Jull - August 
fielen, von den Inſurgenten eingenommen worden. Der lauſchte, aufgeführt. Die Zuhoͤrerſchaft beſtand beinahe 16% , Gd. u. Br., Auguſt-Septbr.? 16 ¼½% %% Br. 
Präfdent Monagas ergab ſich und wude auf Ehren- durchgehends nur aus den gebildsteren Krtiſen, die ſich 00 Wifpel 
wort freigegeben. Blanco wurde provlſorlſch zum Prä- des Zweckts des Konzerts voll bewußt waren; denn der 
ſidenten ernannt. Die neue Regierung hob die Aus⸗ Zweck war ein durchaus patrlotiſcher, anſchlleßend an 


Angemeldet: 1 Weizen, 200 Wiſpel 
Roggen, 100 Wiſpel Erbſen, 300 Ctr. Rüböl. 

Negulirungs⸗Preiſe: 68 ½, Roggen 
48%,,, Eröſen 5203, MEGA 1476, Spiritus 164,4. 
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ſtets radikal und in kürzerer Zeit heilt. 
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Berliner Börfe vom 16, Mai 1870, 


Ciſenbahn⸗Actien. 


Prioritäts⸗Obligationen.] Prioritäts⸗ Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Induſtrie Papiere. 
Dividende pro 1868. If. Aachen⸗Düſſeldorf 4 81 ½ & [Magdeb.⸗Wittenb. 3 31 ½ 5 [Freiwillige Auleihe 4 95% © Badiſche Anleihe 1866144] — © Dividende pro 1868.137- 
Aachen⸗Maſtricht 1 437 © do. II. Em. 4 81 ½ bz do. 44 90%, b; Staate⸗Anleihe 1859 5 101 / © [Badiſche Präm.⸗Anl. 4 104% 53 Berliner Kaſſen⸗Ver.] 9, 4 170 @ 
Altona⸗Kiel 6 110%, bz | do. III. Em. 41 88 Niederſchl.⸗ Märk. I. 4 | 831, © Staatsanleihe 1854/55 4 93% bz 35 fl.⸗Looſe — 33%, bz „Handels- Geſ. | 10 4 Jı34%, @ 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 118%, di Aachen⸗Maſtricht 47 76 / ] do. II. 4 88 do. 1857/59 45 93% 53 Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 106 ¼ 53 Immobil.⸗Geſ. 0 182 6 
Berlin⸗Anhalt 13 4 182% bz do. II. Em. 5 85 © do. conv. I. II. 4 83% © Staats⸗Schuldſcheine 33 797% 9 Sair. St.⸗Anl. 1859 4 93 6 Omnibus 5 5 74 8 
Berlin⸗Görlitz St. 0 4 67 bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 41 92%, © do. III. 4 813, Staats⸗Präm.⸗Anl. 33115 ½ 53 [Braunſchw. Anl. 18665 100% G Braunſchweig 7 415 8 
do. Stamm⸗Prior. 5 5 | 90%, dz do. II. 15 91 8 do. IV. 41 92½ © (Kurheſſiſche Looſe — —. . Deſſauer Präm.⸗Anl. 33 — B Bremen 5½% (4 [112 8 
Berlin-Samburg 95 4 15% 65 do III. 3 76% 8 Niederschl. Zweig. C. 5 | 95%, 65 [Kur.⸗R. u. Schuld 3 80. 63 |Hamb. Pr.⸗Anl. 18663 44 B (Coburg, Credit⸗ 5% 499% 8 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 17 4 202 ½ b do. Lit. B. 33 76%, 8 [Oberſchleſiſche A. 4 — Berliner Stadt⸗Obl. 5 101 ½ bz [Lübecker Präm.⸗Anl. 33 49 bz anzig 5½% 4 106 ½ 
Berlin- Stettin 8 %%% 141 65 do. IV. 4 — & do. B. 31 75% do. 44] 94%, 8 Sachſiſche Anleihe 5 102¼ © |Darmitadt, Credit-⸗ 8 4 28 ½ bz 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8½ 4 109% bz do. V. 43 90 & do. 0 4 — do. 3 73%, 53 Schwediſche Looſe — — 8 Zette- | 6 4 1023, 05 
Brieg⸗Neiſſe 574 92½ do. VI. 4 90 bz | be. D. 483% © Berliner Pfandbr. 4 91 B Oeſterr. Metalligues — — 6 |Deffau, Crebit⸗ 0 % 6% 6 
Cöln⸗Minden 84 129 bz do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 88 bz do. E. 34 73%, © (Kur. u. N. Pandbr. 33 76 ½ bz -National-Anl. 5 — bz Gas- 11 5 159%, 05 
Halle⸗Sorau⸗Guben — 4 61 bz | de. do. II. 43 — © | be. E. 43 91 © | do. neue 4 — BI 1854er Looſe 4 | 73%, G Landes- 4 4 104% 8 
Magdeburg⸗Halberſt. 15 4 118% bz do. Dort.⸗Soeſt 1.4. 82 ½ 0 do. G. 410 89 ½ 53 Joſtpreuß. Pfandbr. 330 77½ bz - Kredit-Looſe — 88 ½ bz Disconto⸗Commund. | 9 4134½ 85 
Magdeburg -Leipzig 19 4 185½ 53 do. do. II. 43 88%, B eſterr.⸗Frauzöſiſch 3 297 5 do. 4 84 bz 1860er Looſe 5 | 78%, oz [Eiſenbahnbedarfs⸗ 11 5 145 G 
do. do. B. — 4 bz Berlin ⸗Auhalt 4 80 G neue 3 296 © | do. 47 914,8 1864er Looſe — 65%, bz [Genf, Erebit- 0. 016% 93 
Münſter⸗Hamm 4 4 86% B do. 4 93% bz [heiniſche — 9 ſpommerſche Pfandbr. 33 74 bz „ 1864er Sb.⸗A. — 6 Gera 4½% 499 b; 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 85% G | do. Lit. B. 4 92½ C | do. v. St. gar. 33 — ] do. neue 4 83½ 53 Italiniſche Anleihe 5 57 ½ 63 Gotha 5% 4 103 bz 
Niederſchl. Zweigab. 4½ 4 bz Berlin⸗Hamb. I. Em. 4 — © bo. III. Em. 58/04 89 ¼ bz [Poſenſche Pfand. — — bz — Er Anl. 18625 85 Hannover 4% 4 94% 5 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. — 5 | 98%, bz | do. II. &m.|4 | — © | do. 1862/64 45 89%, bz do. neue = Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 113 z Horder Hütten- 7 6 116½ 8 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 15 35/168 ½ 63 Verl.-P.⸗Magd. A. B. 4 85%, © | do. v. St. gar. 4 97½ 8 | do. neue 83 65 | do. 18665 111% 53 Hypoth. (O. Hubner) 9%, 4 106 83 
do. Lit. B. 15 35153 z do. C. 4 Rhein⸗Rahe⸗Bahn 47 90 bz [Sächſiſche Pfandbr. 4 — B Ruff.- oln. Sch.⸗Obl. 5 70% 8 Erſte r Hypoth.⸗G. — 4 94 6 
Rheiniſche 7:44 113½ 63 Berlin⸗Stett. I. Em. 4 — do. II. 43] 90 53 Schleſiſche Pfandbr. 3) — 53 [Part.⸗Obl. 500 Fl. 0 100 bz ‚Königsberg 4 4 10% & 
do. Stamm⸗Prior.] 7% — 6] do. II. Em. 4 80% B Mosko-⸗Riäſan 5/85, C do. Lit. A. 4 — bz Amerikaner 6 1 96% bi Leise zig, Credit⸗ 8 4/117 6 
Rhein⸗Nabe⸗Bahn 0 21½ bz do. IH. Em. 4 80 ez Rjäſan⸗Kozlow 5 84½ B do. 2 Wechfſel-Cours- Luxemburg 10 4 (257% 5 
Stargard⸗Poſen 4704/93 ½ do. IV. Em. 4 91%, bz [Ruhrort⸗Cref. K. G. 4 — 0 [Weſtpreuß. Pfandbr. 33 74% 03 £ Magdeburg 4% 484% dz 
Thüringer 4 128 ½% 63 Breslau⸗Freiburg 41 88% & do. II. 4 — 5 | do. 4 | 81%, bz [Amſterdam kur 5 4% 63 [hheiningen, Exedit- | 8½ 4 121 03 
Wilh. Coſel⸗Oderb.) 7 4 — © [Coln⸗Creſeld 4 90% & do. 4 — do. nene 4 - de. 2 Non. 5 142%, 53 [Minerva Bergw. 0 5 50 8 
do. Stamm⸗Prior. 7 [4 — bz [Coln⸗Minden 43 93 © Schleswigſche 45 87½ B do. neueſte 43 88 B [Hamburg kurz 3 151 ½ bz [Moldau, Credit⸗ — 423% 8 
do. do. 7 8 — bdo, II. Em. 5 100 Stargard - Poſen 4 — d Kur- u. Neum. Rentbr. 4 87%, 6; do. 2 Mon. 3 150½ bz Norddeutsche 8% 4 4 [35 
Amferbam-Rotterb.] | 6 4 101 dz do. do. 4 82% © do. II. — 55 [Pommerſche 4 | 85%, G feondon 3 Mon. 4 6 23% dj |Defterreich, Credit⸗ 13 5 155 7% 55 
Böhm. Weſtbahn 6 5 98% bz do. IV. Em. 4 | 81%, bz do. III. 4 89%, & Poſenſche 1 — dz [Paris 2 Mon. 25 80%, bz Poönix — 6 184% 5 
Galiz. Ludwigsb. 7 5 95% dz do. V. Em. 4 8147 63 [Südoſterr. Staatsb. 3 249 bz Preußiſche 4 | 86%, © [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 82½ bz IBofen 6 4,103 8 
Löbau-Zittau 2 4 69½% © do. III. Em. 4 | 81%, 8 Thüringer 4 Weſtphalilſch⸗Rhein. 4 92 63 | do. do. 2 Mon. 4 81½ 65 Breuß. Bank⸗Autheile 8 40136 93 
Ludwigsbafen⸗Berb. 114 167 6 do. de, 4 91½% 8 | de. II. 484 “ Sachſiſche 4 | 87% 5 ſaugeburg 2 Men. 1 56 22 © Kitterſchaftl. rw. 4 |5 | 89%, 6) 
Mainz⸗Ludwigshafen 9 4 134% 83 (Coſel-Oderb. (Wilhb.) | — & do. IV. Em. 4 92% 8 Schlesische 4 | 86%, 8 [Leipzig 8 Tage 4 99% © [Roſtocker — 4 14½% & 
er ua ee Gold und Papiergeld do, 2 Wen „ | 99, © |Sächiide 7% f 164% 8 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 10/5 219% bz do. IV. Em. 4 — 8 2 BIREBEND. 1 — a. M. 2 M. 33 56 24 © Schleſiſcher Bankver. 8 4122 8 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5 5 90% G Galiz. Ludwigsbahn 5 84 bz Fr. Bin. m. R. 99 dz Dollars 112%, © Goldkronen 9 9% bz Petecsburg 3 Wochen 53 8134 bz Thüringen 4 90 8 
Südöſter. Bahnen 69,15 105 ½½% bz [Lemberg-Tzernow 5 69 © do. ohne R 99/40 bz Napoleons 5 12 ¼ bz Gold p. Zollpf. 466 bz do. 3 Mon. 55 80%, bz Vereins⸗B. (Hamb.) | 917 524 111% 8 
Warſchau⸗Wien 69,15 57 ½ di [Magdeb.⸗Halberſtadt 91 ½ bz eee Louisd'or ‚111%, & Friedrichsd or 1132, ozſWarſchan 8 Tage 6 74 bz Weimar 4% 4 30“ 8 
I bo, 44] 89% B Ruf. Bank. 74¼ bz Sovereigns 6 24½ bz Silber 29 234, l Bremen 8 Tage 44 111 ½ bi [Gew.⸗Bk. (Schuſter) 4 bz 


i Die Schroth'ſche oder diätiſche Kur Impfung der Kinder von der Schiffs banlaſtadie, am 
iſt die vationeufte aller Zeitmethoden und daher erlangen] Schlachthauſe, vor dem Ziegenthor, Bleichholm, Parnitz⸗ 
auch oft noch ſolche Kranke, außer an Schu indſucht und ſtraße, vor dem Parnitzthor, Blockhaus und Zollbaus. 
Krebsleidenden, welche ſchon alle Kuren auch die Waſſer⸗ A. Mittwoch, den 15. Juni er., Nachmittags 
kur, verge bens gebraucht haben, ihre völlige Geſund heit 3 r. a 
wieder, wie ich mich in einer vierunddreißigjährigen Beſichtigung der am 8. Juni er. geimpften Kinder und 
Praxis überzeugt, zumal ich ihr ſeldſt Leben und Ge⸗ Impfung der Kinder aus der Wieſenſtraße, Siederei⸗ 
ſundheit zu danken habe. Ich habe Kranke an Waſſerſucht,] ſtraße, Eiſenbahnſtraße, Waſſerſtraße, Holzſtraße, Maſches 
Gicht, Rheumatismus, Gelbſucht, Syphilis, Flechten, Hof und Moſes Hof. \ 
Magenkramof, Hämorrhoiden mit ibren Auswüchſen, e. Mittwoch, den 22. Juni er., Nachmittags 
Knochenfraß, Augen entzündung, Drüſenverhärtung, Veits⸗ 1 f 
tanz, Kinbbettfieber, Nervenfieber zc. leidend, hergeſtellt Beſichtigung der am 15. Juni er. geimpſten Kinder. 
— gie, Br 6 — a — en apa Impfarzt: Dr. med. Crüger. 
deren Krankheitsgeſchichten im der Zeitſchrift „Rückkebr zur 5 
Natur“ zum Theil mitgetheilt nd. Ein großer Segen Königliche Fellzet, Direktion. 

Stettin, den 19. Mai 1870. 


iſt ſie für die Syphilis, welche ihr e er alles 
Bekanntmachung, 


| 


Schreckhafte verloren hat, da fie ohne Merkur und Jod 
So habe ich 
Kranke hergeſtellt, welche nirgend Hilfe finden konnten und 
vor Kurzem erſt wieder ein junger Mann, der ſchon drei⸗ 
mal die Queckſilber⸗Schmierkur vergebens Bösen hatte. 

Wolgaſt. Dr. Körner. 

Wir batten Gelegenheit, das Looſe⸗Geſchäft des Herrn 
Siegmund Levy in Hamburg, gr. Bleichen 31, 
kennen zu lernen und haben alle Urſache, dasſelbe dem 
Publikum als feine Kandſchaft, ganz beſonders reell 
und pünktlich bedienend, beſtens zu empfehlen. 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräul. Louiſe Riemann mit Herrn Carl 
Grahlm ann (Stettin). — Fräul. Louiſe Kiſt mit dem 
Gutspächter Herrn Gütſchow (Wolgaſt). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Brandt (Lüdere hagen). 
— Eine Tochter: Herrn A Kindermann (Steitin). 

Geſtorben: Schneidermeiſter Carl Streich (Stettin). 
— Herr Adolph Lewing (Stralſund). — Herr Carl 
Fäcks (Stralſund). — Frau Chriſtine Fentzlaff geb. 
Pautz (Stettin). 


Kirchlicdes. 
Am Donnerſtag, (Himmelfahrt) den 22. Mai, [werder 
in den hiefigen Kirchen rer 
In der Schlof-Kirche, 
Herr Conſiſtorialrath Carus um 101, Uhr. 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Mittwoch um 6 Uhr hält 
err Konſiſtorialrath Carus. 
u de Jacobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Schiffmann um 9 Uhr. 
ge: Prediger Pauli um 2 Uhr. 
err 1 85 Steinweg um 5 Ubr. 
Die Beichtandacht am Mittwoch um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Pauli. 
Ju der Gertrud⸗ Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pfundheller um 2 um. 
g Neu⸗Tornei im Betſaale: 
Herr Prediger Pauli um 9½ Uhr. 


Stettin, den 20. Mal 1870. 
Bekanntmachung, 
öffentliche Impfungen im 1. Polizei⸗ 
Revier betreffend. 

Die öffentlichen Impfungen im I. . finden 
nach n der geſetzlichen Vorſchriften in dieſem 
Jahre in folgender Reihe ſtatt: 

I. Impflokal: ee auf der großen 

aſtadie. 
u. Mittwoch, den 25. Mai er., Nachmittags 


r 
1 Impfung der in der großen Laſtadieſtraße befindlichen 
inder. 
b. Mittwoch, den 1. Juni er., Nachmittags 
3 Uhr 


Beſichtigung der am 25. Mai er. geimpften Kinder 
und Impfung der Kinder aus der Wallſtcaße, Kirchen ⸗ 
ſtraße, Pladrinſtraße, Speicherſtraße, im Zacharias gang, 
ſchwarzer Gang und Zimmerplatz. 

e. Mittwoch, den gi Juni, Nachmittags 

r 


Beſichtigung der am 1. Juni er. geimpften Kinder und 


Revier betreffend. ! 
Die öffentlichen Impfungen im II. Polizei⸗Revier 
finden nach Maaßgabe der geſetzlichen Vorſchriften in die⸗ 
ſem Jahre in folgender Reihe ſtatt. | 
Impflokal: Schulhaus Roſengarten Nr. 19, 
1. Mittwoch, den 25. Mai cr., 
a. Nachmittags A Uhr. R 

Impfung der Kinder aus den Häufern am Berliner 
Thor, Beutlerſtraße, Bollwerk, Breiteſtraße, Charlotten⸗ 
ſtraße, grüne Schauze und heilige Geiſtſtraße. 

b. Nachmittags 4½ Uhr. 

Karlsſtraße, Kiſchplatz, Kloſterſtraße. Königsſtraße, 
Lindenſtraße von Nr. 18 —30, Magazinſtraße, Mauer⸗ 
ſtraße, Mönchenbrückſtraße und Papenſtraße. 

2. Mittwoch, den I. Juni cr., 
a. Nachmittags A Uhr. 

Impfung der Kinder aus der Reiſſchläger- und Roſen⸗ 
gartenſtraße. 

b. Nachmittags 4½ uhr. 

Schulzenſtraße, Splittſtraße, Viktoriaplatz, Wilhelms ⸗ 
ſtraße und gr. Wollweberſtraße. 

Impfarzt: Herr Dr. med. Jütte. 


Königliche Polizei⸗Diretion. 


von Warn tedt. 


Wollmarkt in Stettin. 


Der diesjährige Stettiner Wollmarkt findet 
am 16., 17. und 18. Juni 


ſtatt und beginnt das Auflegen der im Freien gelagerten 
Wollen am 16. Juni, Morgens 3 Uhr, wogegen 
polizeilich geſtattet iſt, daß die Lagerung von Verkaufs 
wollen, in den errichtet werdenden 6 Wollzelten, bereits 
vom 14. Juni Morgens ab, geſchehen kann, ohne daß ein 
Auſſchneiden der Wollſäcke, ein Feilhalten oder gar ein 
Verkauf der Wollen, vor dem 16. Juni eintreten 


darf. 

Das Waagegeld beträgt 1 Sgr., das Marktlagergeld 
dagegen 1½ Sgr. pro Centner und muß das Letztere auch 
von denjenigen Wollen entrichtet werden, welche in den 
Wollzelten zur Lagerung kommen. 

Stettin, den 20. Mat 1870. 


Die Wollmarkts⸗Kommiſſion. 


Ich will mein Rittergut bei Berlin verkaufen, Reflektanten 
erfahren Näberes unter W. S. 50 poste restante 
Pankow bei Berlin. 


zu Welzin bei Treptow a. T., 


am Mittwoch, den 22. Juni d. J, 
Morgens 9 Uhr über Dreſchmaſchinen, Heckerlingmaſchinen, 
ſämmtliche Ackergeräthe, 28 jnuge Arbeitspferde, 33 vor⸗ 
zügliche Milchkühe, 300 fehr große wollreiche Kamm⸗ 
wollſchafe mit Lammern und 300 ſtarke Hammel. Schaſe 
und Hammel werden auch vor der Auktion abgege eu. 

f Heydemann — bo. 


Auktion BE: 


für Auswanderer und Reiſende nach Amerika 
von Stettin sic ug New⸗Nork 


mit dem Poſtdampfſchiffe des Nordamerikaniſchen Lloyd's 
„Western Metropolis“, Capitain Quick, am 15. Juni. 
Paſſagepreiſe inch. Beköſtigung; Cajüte 100 Thle., Zwiſchendeck 50 Thlr. 


Öffentliche Impfungen im II. Polizei Pr. Court. Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre B Thlr. Pr. Court. 


und mit dem prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelnden Norddeutſchen Barkſchiff 
„Freundschaft“. Capitain Schuchhard, am 1. Jult, 
Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: Cajüte 80 Thlr., Zwiſchendeck 25 Thlr 
Pr. Court. Kinder unter 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre à Thlr. Pr. Court. 
Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheilt 
Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 3, 


conceſſ. Auswanderungs⸗Unternehmer. 


——— —— —U—ů— — —U—U—ä — 


von 2 . 
Bremen nach Nordamerika. 


Der Unterzeichnete, vou Königl. Preuß. Regierun conzeſſionirte Schiffsexpedient, befördert Auswan⸗ 
derr mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und Neworleaus abgehenden pradite 
volen f Poſtdampfern des Norddeutſchen Lloyd, fowie am 1. und 15. eiree jeden Monats mit großen 
drämaſtigen Bremer Packet⸗Segelſchiffen nach Newyork, Baltimore, Quebec, Neworleans und Galveſton. 
8 = Paſſage-Preiſe find billigſt geftellt und wird auf portofreie Anfragen geru unentgeldlich Aug 
ur eilt. 

Bremen. 


Ed. Schon, 
Schiffstheder und Konſul. 


Comtoir: Langenſtraße 54, 


. 


IIExtrafahrt ind Wien!! 


Am 2. Juni, früh 6 Uhr, wird von uns beſtimmt eine E trafahrt nach Wien veran⸗ 
ſtaltet. Die Billeta für dieſelb⸗ haben A Wochen Gültigkeit zur Rüdreite (30 ag 8 
und koſten II Klaſſe nur 13 Thlr., II. Klaſſe 22 Tylc. tour et retour, Einige Bille s fi noch 
dis 26. Mai zu haben. Nachdem erhöht ſich der Preis. Mehr als 200 Billets konnen nicht abge⸗ 
zeben werdey. — Programme im: 8 
Stangen'ſchen Reise-Bureau, Berlin, Ma-ugrafenstr. 43. 
Daſelbſt auch Billet⸗Verkauf nach Görlitz und Kopenhagen. 


— — 


Dat von der Königl. Polizri: Direktion konzeſſ Agentur⸗ n. Commiſſ.⸗Geſch. v. . Liehtenstel 
empfhlt ſichuicht allein Auſtr. aller Art zu Disk. von Wechſeln, Veſchaff u. Unterbring. o. Kapitalien, Kauf u Berl. 
v. Gundſtück, Ländereien c., ſond. plac. a. uſpektoren, Gouveenanten, Verwalter, Comm., 
Wirhſchafterinnen, gratis für die Herren Prin ipäle n. verſpricht jed. Auftrag prompt auszuführen 
as Comtoir bietet auch für ſolche, die ſich zu verheirathen gedenken, für alle Stände die Gelegenheit 
dar. Indem ich die ſtreugſte Diskretion zuſichere, bitte ich um geneigte Aufträge. Feruer empfehle ich michz in 
der Jolniſch., Holländ., Eugl., Franz. Sprache zu verdolmetſchen. M. Lliehtenstelin, Mittwochſtr. 19 


Möbel-, Spiegel- & Polsterwaaren 
eigene Fabrik u. in größter Auswahl, empfiehlt unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 
J. Domſtr. 18. C. F. Wendt, II. Domſtr. 18. 


I 


u” 


Man biete dem Glücke die Hand! 


100,000 Thlr. 


im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet 
die neueste grosse Geldverloosung, 
welche von einer hohen Landes-Begie- 
rung genehmigt und garantärt ist. 

Es werden nur Gewinne gezogen und zwar 
plangemäss kommen in wenigen Monaten 
29,000 Gewinne zur sieheren Ent- 
scheidung, darunter befinden sich Haupttreffer 
von eventuell Thaler 100,000, 60,000, 
40,000, 20, 000, 15,000, 12,000 
2 mal 10,000, 2 mal 8000, 3 mal 6000, 
3mal 5000, 12 mal 4000, 34mal 2000, 
155 mal 1000, 261 mal 400, 383 mal 200, 
18600 a 4% etc. 

Die mäehste erste Gewinnziehung dieser 
grossen vom Staste garamtirten Geld-Ver- 
loosungistamtlich festgestellt und findet E 
schon am 9. und 10, Juni 1870 

statt 
und kostet hierzu 
1 ganzes Original-Loos nur Thlr. 4, — 
1 halbes 5 ei 9 


1 viertel = a 9 755 1. — 
gegen Einsendung, Posteinzeahlung | 


oder Nachnahme des Betrages. 5 | 


Alle Aufträge werden sofort mit der“ 
grössten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jeder- 
mann von uns die mit dem Staatswappen ver- 
sehene Original-Loose selbst in Händen. 

Den Bestellungen werden die erforderlichen 
amtlichen Pläne gratis N und nach 
jeder Ziehung senden wir unsern Interessenten 
unaufgefordert amtliche Listen. 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets 
ge unter Staats - Garantie und 

ann durch direkte Zusendungen oder auf 
Verlangen der Interessenten durch unsere 
Verbindungen an allen grösseren Plätzen 
Deutschlands veranlasst werden. 

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt 
und hatten wir erst vor kurzem wiederum 
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen 
3 mal die ersten Hauptrefler in 3 
Ziehungen laut offieiellen Beweisen 
erlangt und unsern Interessenten selbst aus- 
bezahlt. 

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf 
der solidesten Basis gegründeten Unter- 
nehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung 
mit Bestimmtheit gerechnet werden, man be- 
liebe daher rchon der nahen Ziehung 
halber alle Aufträge baldigst direkt 
zu richten an 


$. Steindecker & Comp 


l. 

Bank- und Wechsel- Geschäft in Hamburg. 

Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen, 

Eisenbahn-Aktien, und Anlehensloose. 

P. S. Wir danken hierdurch für das uns seit- 
her geschenkte Vertrauen und indem 
wir bei Beginn der neuen Verloosung 
zur Betheiligung einladen, werden wir 
uns, auch fernerhin bestreben durch stets 

prompte und reelle Bedienung die volle 

Zufriedenheit unserer geehrten Interes- 

senten zu erlangen. D. O. 


g⸗Braſil. 


Daupfſchifffahrt⸗ 
Geſellſchaft. 


Direkte Paſſagierbeförderung per Dampfſchiſf am 15. 
jeden Monats von Hamburg nach able, Mio 
de Janeiro und Santos. 4 

Her Unterzeichnete iſt allein bevollmächtigt, Ueberfahrts⸗ 
verträge hierfür abzuſchließen. 

Regelmäßige Paſſagier Expeditionen per el 
erſter Klaſſe nach Rio Grande do Sul, anta 
Catharina, Porto-Allegre u. |. w., u. |. w 

R. O. Lobedanz, 
ab ee konzeſſ. Expedient. 
r. Reichenſtraße 36. 


ner. Ziehung am 1. Juni, zum 
15,000 eg mis 70,000 Gulden empfiehlt 


Adolph Marcus, Sraunschweig. 


Grabdenkmäler 
in polirtem Granit, 


Marmor und Sandſtein 
empfiehlt in großer Auswahl 

A. Klesch, 

Frauenſtr. 50. 


Kumys*)-Pastillen, 
vorzügliohstes Hell- und Linderungsmittel 
gegen Lungenschwindsucht , Tuberculose , 
chronischen Magen- und Darmkatarrh, Hals- 
u. Luftröhrenversohleimungen, Keuchhusten, 
namentlich bei Kindern, Körperschwäche, 
portrahirten Merkurialgebrauch etc., in allen 
Apotheken à Schachtel 6 Sgr. zu haben. 
Das General-Depöt der Holtz schen Kumys- 
Pastillen, Berlin, Taubenstrasse 94. 

) Prospekte über Kumys, seine Anwen- 
dung und Wirkungen in ae: Depöts gratis 
zu haben. 

Haupt-Dopöt für Pommern: 
Otto Hohmann, Apotheke zum goldenen 
Anker. Grabow a./0.-Stettin. 


P.. TELSTEREHTRTRUNGERTETNB EU 
Stuttg. Domb.⸗Looſe a 12 Sgr. 


2 W 


Soeben erſchien bei J. Guttentag in Berlin: 


Pommerſchen Lehmrecht 


von G. von Wilmowski, 
Juſtizrath. 
gr. 8. 155 ©. 24 Sgr. 
Vorräthig in Stettin bei 


Friedr. Nagel (L. Rühe). 


Den in dieſem Jahre mit ſo vielen Neuheiten verſehen, 
auf das elegantefte ein chteten und prachtvoll erleuchteten 


Louiſen⸗Garten 
Hötel de Prusse, 


mit dem Ausſchank des hier einzig von mir bezogenen 


echten Wiener Maͤrzenbier's vom Faß, 
empfiehlt bei ausgezeichneter Küche die beſten Weine und 
ſolieden Preiſen einem geehrtem Publikum auf das an- 
gelegentlichſte 
Der Beſitzer 


J. G. Sehmitt. 


Stettiner Sommer-Theater. 
ee Mühlenſtraße). 
och, . Mai, 
Die Braut auf Lieferung, oder: 
Eine e mit England. 
Luſtſpiel in 4 Akten von F. Tietz. 


Ein Mal Hundert Tauſend Thaler 


im günftigen Fall, im Ganzen 29,000 Gewinne von 1 a 60,000, 40,000, 20,009, 


＋ 12,000, 2 a 10,000, 2 a 8,000. 3 a 6,000, 3 a 5,000, 12 a 
4,000, 2 a 3,000, 34 a 2,000, 4 a 1,500, 191 Gewinne zu 1,000 Thaler 
find zu gewinnen in der von hoher Regierung errichteten, genehmigten und garantirten 


großen Geldgewinſt⸗Verlooſung in Scene ven Eiller Million, 
achtmal hundert Ein und Sechszig Tanjend Sechs Hundert 


Thaler 1 die in wenigen Monaten verlooſt werden müſſen. 


Ei Kein] Unternehmen ähnlicher Art übertrifft dasſelbe an Solidität, Reichhaltigkeit der Gewinn⸗ 
Einrichtung und [Garantien für den Spieler. Der Staat ſelbſt garantirt jedem Loosbeſitzer den darauf 
8 1 1 — Amtliche Ziehungspläne, amtliche Gewinn⸗Liſten find ſtets franco und unentgeltlich 
ei mir zu haben. 
Die nächſte Gewinn⸗Ziehung findet am 9. und 10. Juni ſtatt. ! 

an tlic, ansgeftellte Driginalloofe de gelte &geinen): pes Gene 
er, das Halbe zu er, da u aler, ſtehen gegen N i 

oder Einſendung des Betrages zu Dienſten. > een 
Man wende ſich mit vollem Vertrauen und zwar recht bald an 


Siegmund Levy, 
Staats⸗Effecten⸗Geſchüft, 


Gr. Blei 
r. eichen 81, Hamburg. Edward Strong, Herr Löber. 
N e a N 5 Wild, Kaufmann, err Meaubert. 
. a i 1 Madame Wild, ſeine Frau, tau Meaubert. 
men 2 ap . Rothe. 
- aroline 8 te I. 
Burkert Hötel. Ka r Sonata 
dicht neben dem Bahnhof Annaberg-Buchholz, komfortabel und allen Anforderungen der en Holz und Blech ee 
Ae e 3 he ne sich Dane "engen Herrschaften, unter Zusicherung ober; . 
illigster und promptester Bedienung. Jederzeit steht die bequemste Rei 1 heit ſtig 
Retourgeschirre) nach Carlsbad und zurück, sowie nach allen Bern OR re. en + mti ER 55 * 
Tivoli-Volks- Theater. 


nad, 2 ne 

unge Männer, alte eiber; ob 

regt 155 Thor eit nicht. 150 in 2 Alter 
2 nz. — ranen wirken 

Chri en Aud Kies N in u 
pyramide de erystall und deren ſchwierige 
Beſteigung, ausgeführt von Herrn Richards. — Der 
Kurmärker und die Picarde. Genrebild in 1 Akt. 


Tanz. 
Variété-Theater. 
Auf Verlan . 1 gelber War 2 
: oldene Kreutz. 
in 2 Akten. aske für Maske. Lafee 121 . 
F dene Stiefel. Schwank in einem Aufzuge von 


Bellevue- Theater. 
Ein EIER nn — 55 85 in 1 
en 0 ) i 
F 925 . 1 
on co 0 
Fufipatan. Komiſche perette nA 1 * So 


tourgeschirre) nach Carlsbad und aurtiek, sowie nach, allen anderen Orten zu Diensten. 
Das Spielen aller Staats⸗Originallooſe ift überall nunmehr 
geſtattet. 


100,000 Thaler als erſter Hauptpreis, DR 
ſowie die weiteren Prämien von Thaler 60,0000, 40,000, 20,000, 
15,000, 10,000, 8000, 6000, 5000, 150 Mal 1000 x. 2c. find 
zu gewinnen in den 


ſchon am 9. und 10. Juni 


beginnenden großen Gewinn⸗Verlooſungen, in welchen nur Gewinne ge⸗ 
zogen werden und daher jedes gezogene Loos unbedingt einen der 
darin enthaltenen großſen und kleinen Gewinne erlangen muß. 
Kein anderes derartiges Unternehmen dürfte größere Vortheile und Ga⸗ 
rantieen bieten, als hier für den Einleger in jeder Beziehung enthalten find und 
kann ich daher daſſelbe als eines der ſolideſten mit gutem Gewiſſen empfehlen. 
Die von hoher Regierung n een ee koſten laut amtlichem Pr 
ſpektus Thlr. u ein Ganzes, Thlr. 2 ein Halbes und ES 1 
ein W Be R 
eneigte Aufträge gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrags werden 
durch mich pünktlichſt und gewiſſenhaft ausgeführt und wünsche ich Ki werthen 


Some siumi- Theater. 
Mittwoch, den 25. Mai, 

Erſtes Gaſtſpiel de lein Franzis ca 

Kgl. 8 fate Wi aden. n 

er Troubadour. 

Oper in 4 Akten von Verdi. 


Amtliche Gewinnliſten, Pläne und jede weitere Auskunft gratis“ Denn Ta De ee 


Drei Paar Schuhe. 
Lebensbild mit Geſang in u. 


Abgang und Ankunft 
Babnz u ge: 


Ab 
nach Stargard, Töslin, Kolberg, 
Breslan: \ Perſonenzug Mrg. 6 U. 


Berlin: . 
Paſewalk, Strasburg, Hamburg: 
Stargard, Kreuz, N N. 

Bm. 10 


Paſewalk, uzlau, Mol; 
Stralfund: har Elle Sm. 10 - 

. Stargard, Gbelin, Colberg: 
€ g Bm. 11 


Berlin, Wriezen: Perſonenzug Mitt. 11 
Berlin: >» 


S EEE Sn 80 S 8 s SSS 5 0 8 8% 


3 Ceuri Nm. - 
Hamburg, Strasb Bafemalt 
venzlau : onenzug Nm. 5 . 


— Stargard, Cöslin, Colberg: 


- Berlin, Wriezen: ame. — 
. 2 — Wolgaſt, . 
zlau: onenzug Abd. 
Stargard, Kreuz, Breslau: 885 
Abd 


Perſo . 
Stargard: Gemiſchter = Abd. 1 
ntunft: 


Die Construktion meinen Eisschränke eigenen Fahr 
anerkannt bewärteste, meine Auswahl darin (80 F 
reichhaltig und den Bedingnisen des grösseren und kleineren Haushalts 
entsprechender Musterblätter vorEisschränken und Gartenmöbeln, sowie die 
Preisbücher meines Magazins für Wirthschaftseinriehtung erfolgen franco.“ 


Für Ausstattungen i 


liefere ich vollständige Wirthslefts einrichtungen frachtfrei bis Stettin. 


S ss e 
* 


E. Cohn, Königl. Hoflieferant, rn Seat, dran, Sieb n n 
Magazin ür Kücheneinrichtung, . Stralſund, Wal af, Menlernben, N 
J Berlin, Hausvoigteipl. 12. 2 Belle Wr renzlau: Perſzg. Be 9» . 
Fe /// A/ . INSTITUT ABEL WEIT FEINE „ en: onenzug Ir . 
Preis⸗Couraut ſübſtgebauter Rheinweine. . 
1865 r. Laubenheimer per Flaſche a 10 h 5 Berfonen Bm. 11 
„ Vierſteiner „ „ 12 bur Strasb y = g 8 


iR: ee 


„ Vierſteiner Glöck 1 n Mitt, 
„  Dppenpeimer Golbberg 3 „ Eike, Goldberg, Gtimpard: > 1 
5 benen Berg, Forſte Kirchenſtück und urierzu b e, e 
n eluſid e Sie Linn und e n . 10 15 „* 20 Se. “ Stralſund, Wolgaſt, — Nm 4 23 
ellungen in beliebiger Quantität erden gegen Einſendung des Betrages prompt effektuirt Berlin, Wrie E 5 ; 
5 5 zen: Perſon Nm. 4 35 
David Salomon, . Lead, Kr, Saga: . 
einbergsbeſitzer, Mainz. ouenzug 5 A 
77 Fr 7 Hamburg, Strasb au, 
ä Epileptifde Krämpfe (Fluch eee 
heilt brieflich der Speciahrzt für Epilepfie Doktor 30. Millisch in * Stargard: BER —.— Abd. 10 15 
Berlin, jetzt: Louiſeſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. „Berlin, Wriezen: 8 Abb. 10 28 


Abnehmern ſchon im Voraus den beſten Erfolg. 2 Frl. Barn. 
J. A. Baer, Baulgeſchäft in Mainz. Mani er Be 


0 


